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In Kooperation mit:

Innovations-
Netzwerke

Beratungs- und 
Leistungsangebot

Innovation 
zum Erfolg

In Innovationsnetzwerken entwickeln
Mittelständler gemeinsam mit anderen
leistungsstarken Partnern innovative
Produkte und Verfahren entlang einer 

Wertschöpfungskette.

Unser Beitrag:

Step 1: Initiierung, strategische 
Ausrichtung und Ziel

Step 2: Management im
Innovationsnetzwerk

Step 3: Markteinführung –
wirtschaftlicher Erfolg der 
Netzwerkpartner

Erfolgsbeispiel:

Innovationsnetzwerk W-BAST
(Wertschöpfung – BiomasseAufbereitung

Stofflich/Thermisch)

Eine erfolgreiche Umsetzung von der 
Idee zum Produkt oder 

Geschäftsmodell erfordert einen
strukturierten Innovationsprozess.

In fünf Phasen von der Idee zur
wirtschaftlichen Verwertung:

Strategieberatung und 
Potentialanalyse

Projektplanung

Innovationsfinanzierung

Projektmanagement

Wirtschaftliche 
Verwertung
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Beratungs- und 
Leistungsangebot
Eine erfolgreiche Umsetzung von der Idee zum 
Produkt oder Geschäftsmodell erfordert einen 
strukturierten Innovationsprozess. 

In fünf Phasen von der Idee zur wirtschaftlichen 
Verwertung:

Strategieberatung und Potentialanalyse

Projektplanung

Innovationsfinanzierung

Projektmanagement

Wirtschaftliche Verwertung
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Der Innovationsprozess 
Von der Idee zum nachgefragten Produkt 

Eine erfolgreiche Umsetzung von der Idee zum 
Produkt oder Geschäftsmodell erfordert einen 
strukturierten Innovationsprozess: Großunterneh-
men haben die Wissenschaft längst durch eigene 
F+E-Abteilungen fest in ihre Strukturen integ-
riert. Bei kleinen und mittelständischen Unter-
nehmen treten hier häufig Schwierigkeiten auf. 
Sie haben:

• kein dauerhaftes Innovationsmanagement

• beschränkte technische Möglichkeiten und
finanzielle Mittel

• starke Einbindung des Personals in das
Tagesgeschäft

• fehlende Freiräume für die Entwicklung von
Ideen und neuen Lösungen

• teilweise keine eigene Abteilung für Forschung
und Entwicklung (F+E).

In diesem Fall ist es sinnvoll, sich Unterstützung 
bei der Definition, der Planung und der adminis-
trativen Durchführung von F+E-Projekten zu or-
ganisieren. Dies ermöglicht u. a. die Beschaffung 
von Fördermitteln und lässt genug Freiraum, um 
das Tagesgeschäft reibungslos weiterzuführen. 
Zusätzlich können auf diese Weise Technologie-
geber und Kooperationspartner für das innovati-
ve Vorhaben gefunden werden, zu denen bisher 
noch kein Zugang bestand. So können Ideen 
schneller in marktfähige Produkte überführt 
werden.

Exklusiv für HESSENMETALL wurde ein spezieller 
Innovationsprozess gestaltet.
 HESSENMETALL-Mitglieder bekommen ei-

nen digitalen Innovations- und Fördermittel
Quick-Check. Das Ausfüllen dauert 5 Minuten.
Danach gibt es eine Auswertung, die digital 
zur Verfügung gestellt wird.

	In einem persönlichen Beratungsgespräch  
(2-4 Stunden) mit einem unserer Innovations-
berater wird vor Ort beim HESSENMETALL- 
Mitglied eine Innovations- und Fördermittel- 
analyse durchgeführt. Diese ist abgestimmt 
auf die Ergebnisse des Quick-Check.  
Ergebnisse sind:

•	 Vorschläge zur Innovationsstruktur

•	 Vorschläge zu Innovationsprojekten/
	 -ideen

•	 Vorschläge zu
	 Förderungsmöglichkeiten.

	Nach diesen beiden kostenfreien Blöcken wird 
dann entschieden, ob ein Förderprojekt ausge-
arbeitet wird oder an der 

Innovationsstruktur gearbeitet werden soll. 
Dafür unterbreitet BERNHARD JÖCKEL dem 
HESSENMETALL-Mitglied ein individuelles  
(kostenpflichtiges) Angebot. 

Innovationsstarke Unternehmen sind up-to-
date, immer vorne mit dabei (Digitalisierung), 
weniger anfällig für Konjunkturschwankungen 
und haben 
eine hohe Mitarbeiterzufriedenheit. 

Nähere Informationen bekommen Sie 
über b.joeckel@bernhardjoeckel.com und den 
Ansprechpartnern bei HESSENMETALL. 
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